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Hydraulische Presse

Einzelfundamente 120x80x80
mit Magerbeton bis auf tragfähigen Grund
führen

Stützenummantelung
mit 5 cm Spritzbeton
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Spitzbetonsanierung der Aussenwände

Grundriss
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Vergußmörtel

Bewehrung mit
HDW freilegen
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Deckenuntersicht
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Spritzbetonummantelung
aller Stützen
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Detailpunkt Binderauflager Hallendach
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Soll-Zustand Ist-Zustand
Ergebnisse der Bestandssituation aus den Vermessungen:

-Durchbiegung der Binder in Hallenmitte 20-30 mm
-Kippen der Randträger um ca. 15-25 mm zur Hallenmitte hin
-Verdrehung der Auflager von 20-40 °/1000 entsprechend 3-6 mm Höhenunterschied
-Lagervorderkante teilweise bündig mit Stützeninnenkante
-Verkürzung der Dachdecke um bis zu 40 mm in Querrichtung (Schwinden+Temperatur)

Beurteilung der Situation, Ursachen:

Das Schwinden der Dachdecke ist mit 40 mm als sehr hoch zu beurteilen.
Auch haben sich die Schwindverkürzungen nicht gleichmäßig über die Hallenbreite verteilt.
Offenbar wurden die Hallenbinder um ca. 40-50 mm zur Hallenmitte hin überhöht.
Die berechnete Gesamtdurchbiegung hat sich offensichtlich eingestellt.
Dies ist deutlich an der Auflagerverdrehung zu erkennen.
In einigen Bereichen befindet sich die Bewehrung nicht ihrer planmäßigen Lage.
Zu Erkennen ist dies an sichtbaren Bügeln auf der Innenseite der östlichen Hallenwand.
Die Dachdecke des Geräteraums kann, aufgrund der weit fortgeschrittenen Bewehrungskorrosion,
die Aussteifung der westlichen Hallenstützen nicht mehr gewährleisten.

Fazit:

Die Standsicherheit ist unter Berücksichtigung o.g. Imperfektionen nicht gewährleistet.
Die Auflagerkonstruktion muss saniert werden.
Der Geräteraum muss durch eine Neukonstruktion ersetzt werden.

Verschiebung der Elastomerlager

Verkürzung der Dachdecke

Exzentrische Lasteinleitung der
Auflagerkraft in die Stütze

Verdrehung (Kippung) des Randträgers

Verdrehung der Lager

Klaffende Fuge

Durchbiegung Hallenbinder ca. 30 mmDachbinder

Dachdecke
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gerechnet:

S: Schalplan

B: Bewehrungsplan

FS: Fertigteilp lan (Schalung)
FB: Fertigteilp lan (Bewehrung)
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